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REFORM DER 
FILMFÖRDERUNG 

SCHLÜSSELANSÄTZE FÜR EINE NACHHALTIGE 
STÄRKUNG DER KINO- UND PROGRAMMVIELFALT

Berlin, 15. Juni 2023
SPD-Fachgespräch Filmförderung



2DREI SCHLÜSSELANSÄTZE ZUR STÄRKUNG 
DER KINO- UND PROGRAMMVIELFALT

STÄRKUNG DER KINO- 
UND PROGRAMMVIELFALT
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Herausforderung 
und Ziele

Vorschlag

•  Film- und Kinovielfalt durch Globalisierung des Medienmarkts unter erhöhtem Wettbewerbs- und 
Anpassungsdruck

• Programm- und Kommunikationsarbeit der Kinos immer voraussetzungsvoller

• Struktureller Erhalt und Förderung der Programmkinolandschaft als Diskursraum, Herzkammer für 
kulturell anspruchsvolle Kinofilme und Bühne für den filmischen Nachwuchs

• Anreize für vielfältige Programme und Entwicklung insbesondere auch des jüngeren Publikums 

•  Stärkung der Sichtbarkeit, der Wirkung, des Erfolgs und damit der Wettbewerbsfähigkeit von kulturell 
anspruchsvollen Kinofilmen

•  Adaption des anreizorientierten und automatisierten französischen Erfolgsmodells „Classement Art et 
Essai“ (Programmkinoklassifizierung) im Zuge einer Weiterentwicklung des Kinoprogrammpreises 
(siehe Abbildung auf der Folgeseite)

• Förderprogramm als Teil eines ganzheitlichen Förderansatzes für den Arthousefilm

• Keine Verwässerung mit anderen Zielen und hinreichende Budgetausstattung

1. ANSATZ: SICHERUNG DER PROGRAMMVIELFALT 

Fördermodell: PROGRAMMKINOKLASSIFIZIERUNG

15 Mio. EUR



3FÖRDERARCHITEKTUR 
PROGRAMMKINOKLASSIFIZIERUNG

Anreiz orientierte
Basisförderung

• Einsatz von kulturell besonders anspruchsvollen Filmen

• Automatische referenzbasierte Basisförderung 

• Referenzpunkte in Abhängigkeit des Programmanteils von klassifizierten 
Arthousefilmen 

• Abgestufte Mindestanforderungen nach Ortsgrößenklasse

• Abgestufter Multiplikator der Förderung nach Kinogröße 

• Ggf. zusätzliche Referenzpunkte z.B. für besonderes kultureller 
Engagement, Diversität, Inklusion und Nachhaltigkeit

• Punktabzug bei nicht volljährigem Spielbetrieb 
  

Fördervoraussetzung und Deckelung

• Mindestanteil an klassifizierten Arthousefilmen im Programm

• Voraussetzung ist Mindestspielbetrieb pro Jahr

• Deckelung der Förderung auf 1,50 EUR/Besucher in städtischen Gebieten 
und 2,50 EUR/Besucher im ländlichen Raum 

Labelförderung
(Bonus)

Referenzpunkteveredelung bei Erfüllung programmatischer 

Kriterien wie z.B.

• Label ›Forschen und Entdecken‹ (Empfohlene Arthousefilme, Filme mit 
niedriger Startkopienzahl, Dokumentar- und Kurzfilme)

• Label ›Filmerbe und Repertoire‹

• Label ›Junges Publikum‹

SPITZENFÖRDERUNG
KINOPROGRAMMPREIS
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Herausforderung 
und Ziele

Herausforderung 
und Ziele

Vorschläge

• Erlösstruktur von traditionellen Land- und Arthousekinos ermöglicht keine Rücklagenbildung für 
grundlegende Modernisierungen

• Kinos nach der Pandemie ausgezehrt – zusätzliche Belastungen durch die massiven Kostensteigerungen

• Investitionsbedarf der Kinos weiter hoch – insbesondere:
 → Ökologische Nachhaltigkeit
 → Digitale Modernisierung einschließlich der Digitalisierung der gesamten Geschäftsprozesse
 → Transformation der Geschäftsmodelle
 → Erhalt der traditionellen Gebäude und Kinodenkmäler

• Investitionsförderung notwendig zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit sowie Sicherung der 
Kinovielfalt und flächendeckenden kulturellen Versorgung

• Stärkung der Resilienz der Kinos 

• Bewahrung der Unabhängigkeit zur Sicherung der kreativen Vielfalt

• Kollabierende Fenster gefährden die Existenz und Entität des Kinos 

• Sicherung fairer Wettbewerbsbedingungen und Verhinderung von Marktmissbrauch durch 
transparente Strukturen und Gewährleistung der Programmierhoheit der Kinos

• Schutz des Kulturorts Kino und des Kulturguts Kinofilm

• Beibehaltung der gesetzlichen Sperrfristen nach §§ 55 ff. FFG inklusive des Vetorechts bei 
Branchenvereinbarungen nach § 8 (4) FFG

• Verbesserung der Programmierhoheit durch Revitalisierung des Programmkinostatus im ländlichen Raum

• Investitionsverpflichtung mit Obligation zur Herstellung von Kinofilmen

2. ANSATZ: MODERNISIERUNG UND ERHALT DES KULTURORTS KINO

3. ANSATZ: BEWAHRUNG DER ENTITÄT DES KINOS

Fördermodell: ZUKUNFTSPROGRAMM KINO

Regulierung: ERHALT DER SPERRFRISTEN UND 
SICHERUNG EINES LEVEL PLAYING FIELDS

Vorschläge • Weiterführung des bewährten Zukunftsprogramm Kino I

• Sicherung einer hinreichenden Budgetausstattung und Förderquote

• Ggf. Kofinanzierung durch Bundesländer

30 Mio. EUR

Erhalt der bestehenden Regelungen der Sperrfristen
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Hintergrund

Modernisierung 
und Governance

Diversität und 
Inklusion

Gesamtwirtschaft-
liche Belange 

Ziele

Maßnahmen zur 
Stärkung der 
Sichtbarkeit des 
deutschen Films

Strukturelle 
Empfehlungen

• Förderung des kulturellen Films darf sich nicht auf Herstellung begrenzen

• Verzahnte Förderung von nationaler und internationaler Herausbringung und Programmierung samt 
Publikumsentwicklung als zwei Seiten der Medaille einer ganzheitlichen Kinoförderung

• Sichtbarkeit und Erfolg des kulturellen Films ist harte, abgestimmte Arbeit und kein Zufall!

• Entscheidend für eine erfolgreiche Herausbringung:
 → Ineinandergreifen von nationalem und lokalem Marketing
 → Lokale Programmarbeit mit Events rund um Filme
 → Enger Austausch mit Publikum, digitale Kundenkommunikation sowie datenbasierte Ansätze
 → Publikumsentwicklung für den kulturellen Film, insbesondere Filmvermittlung bei jungen Menschen
 → Auslandsvertrieb fördert Erfolg und Bekanntheit 

• Reform des Verwaltungsrats und Präsidiums mit Stärkung der Kulturverbände
 → Besetzung des Präsidiums: strukturell ein Sitz für Arthouse (§ 12 Absatz 2)
 → Besetzung des Verwaltungsrats: nur ein Sitz pro Verband, Sitz für AG Verleih, keine Vertretung 

von Dachverbänden 

• Anpassung an veränderte Aufgaben, Bedingungen und gesellschaftliche Anforderungen

• Sicherstellung gesellschaftlicher Diversität in den Gremien, Förderkommissionen und bei der 
Mittelvergabe (§ 2 Absatz 2 Nummer 2 bis 5)

• Förderung gesamtwirtschaftlicher Belange nach § 2 weiter elementar 

• Schwerpunkt: Förderung von Verbandsprojekten mit dem Ziel, durch Transformation, Innovation und 
Weiterbildung die Branche insgesamt zu stärken 

• Steigerung der Sichtbarkeit, des gesellschaftlichen Mehrwerts und des Erfolgs 

• Filmkulturelle Verankerung und Filmvermittlung

• Nachwuchsentwicklung

• Stärkung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit und Bekanntheit 

WEITERFÜHRENDE ÜBERLEGUNGEN ZU DEN 
8 PUNKTEN UND ZUR REFORM DER FILMFÖRDERUNG

Ganzheitliche Strategie für den kulturellen Film

Strukturreform der FFA

1. Stärkung der Verleihe → Verleih-Investmentfonds + Innovationsfonds Verleih

2. Stärkung der Kinos → Zukunftsprogramm Kino + Programmkinoklassifizierung 

3. Stärkung der Filmexporteure → Referenzmittel

1. Stärkung der Kulturverbände im Verwaltungsrat 

2. Vertretung von Arthouse im Präsidium

3. Erhalt der Förderung von gesamtwirtschaftlichen Belangen nach § 2
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Aktuelle 
Herausforderungen

Ansatzpunkte

• Fragile Situation – Kinos noch immer auf Erholungspfad

• Auswirkungen von Pandemie und Inflation
 → Publikumsrückgewinnung und -entwicklung
 → Mehrkosten in Kombination mit Besucherentwicklung teils existenzbedrohend

• Kinoprogrammarbeit voraussetzungsvoller
 → Krise des Independent-Films – viele Filme noch weit unter Potenzial 
 → Kuratierte Programm- und lokale Publikumsarbeit als Schlüssel für Erhalt der Kinovielfalt

Wirtschaftliche Erholung und Transformation

KURZFRISTIGER HANDLUNGSBEDARF VOR INKRAFTTRETEN 
DER REFORM

Erhöhung des Kinoprogrammpreises in 2023 und 2024 



17,36 Mio. 

12,7 Mio.

 Besucher 2019  Besucher 2021 Besucher 2022

Besuchermarktanteil
> 70 %

388 Filme

Besuchermarktanteil
> 50 %

569 Filme

Besuchermarktanteil
> 30 %

716 Filme

Besuchermarktanteil
> 16,7 %

863 Filme

Anlagen
Programmkinos in Deutschland – Garanten für einen vielfältigen und unabhängigen Markt

Programmkinos nach Leinwand

Besuchermarktanteil der Filmkunsttheater
an den Kinofi lmen 2022 (ingesamt 16,7 %)

Der Arthouse Markt

Die Zahlen

Die Kinos

Die Filme 2022

Programmkinos nach Ortsgröße

Seite 1

Marktanteil
16,5 %

Marktanteil
16,6 %

Marktanteil
16,7 %

• ca. 380 Kinos →  Marktanteil: 22 %
• ca. 840 Leinwände →  Marktanteil: 17 %
• ca. 84 Tsd. Sitzplätze →  Marktanteil: 11 %

• 3.995 gespielte Filme →  Marktanteil: 22 %
• 488.682 Vorstellungen →  Marktanteil: 17 %
• 68 % aus Deutschland und Europa →  Marktanteil: 11 %

35,9 %

52,6 %

69,3 %

82,9 %

1 Saal
52 %

3 Säle
12 %

4–7 Säle
10 %

30,6%
34,1% 35,5%33,3%

37,7%

29,4%

unter 50 Tsd. 50 bis 500 Tsd. über 500 Tsd.
Kinos Leinwände



Start: 21.3.2019 Start: 26.8.2021 Start: 7.4.2022

Seite 2

Anteil Arthouse Anteil Berlin

Start: 19.5.2022 Start: 6.10.2022

Dokumentarfilme

86 % 74 % 64 % 74 % 82 %

Start: 14.7.2016

67 % 20 %

Start: 2.7.2020

80 % 27 %

Start: 28.4.2022

69 % 26 %

33 %

Start: 5.4.2018

81 % 31 %

Start: 11.11.21

85 % 41 %

Start: 27.4.23

61 % 32 %

15 %

Start: 19.09.19

63 % 13 %

Start: 7.1.2021

73 % 15 %

Start: 13.10.2022

80 % 29 %

9 %

Start: 23.8.2018

71 % 31 %

Start: 22.7.2021

70 % 17 %

Start: 20.4.2023

85 % 26 %

53 %

Start: 17.10.2019

75 % 22 %

Start: 5.8.2021

85 % 31 %

Start: 4.5.2023

77 % 17 %

16 %

Anlagen
Programmkinos in Deutschland – Garanten für einen vielfältigen und unabhängigen Markt


